
Anno 176O, Sonnabends den 19. April. No, 46^ 

Berlin, vom 15 April. 
Se, Majestät, der König, haben bfn bisher 

regiment? ce^andener.Capitain,Herrn v. Rus^ 
kowsky, wegen seiner getreuen und langen mi-
lltairbiensic zum Forstmeister in den Vorpom 
merschen Stgdten allergnßdigst zu erkläre» ge, 
ruhet. 

Von Höchftbenensslben isi her Landgerichts' 
assewr zu Bochum, Herr Bötling, zum Land¬ 
richter daselbst ernennt worden 

Der Hof hat den 13. dieses Monats die 
Trauer über das Absterben der Prinzeßm von 
Conde auf acht Ta^e angelegt. 

Pirna, vom z o Mar l i i . 
Nmes haben wir dermalen nkhts,unsere Ans 

stalten lassen aber vermuthen, daß die Armem 
in denen ersten Tagen Aprils ins A l d rück tt/ 
und die Operation^ anfangen werben. Von 
Brizsind die Generals Campieelli, Caramelli, 
BsliZoft>und Naundorffmit denen R gimens 
tirn Anspach und Köllpwrat, zu dem General 
kaudonjchenCmpsnacherGchlesienma schiret/ " 
und eben von dannfn seynd dieNegimenterPlaz/ 
Erzherzog Carl, Bethlchem, Vrfmberg, Bir¬ 
kenfeld und Mtensicin zu dem General B^cki-
schm Corps über die Elbe marschiret, und wers 
dm also bey Brüx unter Eom«?ando desCsnft 



ral BlonquetS nur dle Regimenter Adam Na, 
thiany, Waldek, Luzaco, Blau Würzburg, und 
Gocha noch eine Zeit stehen bleiben. Des 
Hrn. Felbmarschalls Cxcell. haben gestern das 
Quartier in dem Schloß Sonnenstein bezogen. 

London, vom 2 April. 
Am 20. März kam der Admiral Holmes 

und der CommodoreDouglas,diezur Ablösung 
der Adlnirals/Coates und Moore, inWestindien 
bestimmet waren, mit den Kriegsschiffen, Cam 
bridge und Dublin, nebst i Fregatte und 150 
Kauffayrdeyschiffen, nach Plymouth zurück. 
Dieses sind die unglücklichen Gchiffe, die nach 
Iamaica und Antigoa segeln sollten, und schon 
so lange mit Wind und Wetter, welche ihnen 
die Durchfahrt durch den EngiischenCanal ver¬ 
sperren, zu kämpfen gchabt hatten. Ein 
französischer Kaper hat sich 4 Schiffe von die< 
ser Kauffahrdeyfiotte, die sich von den übrigen 
zu weit entfernt befanden, bemächtlget. Es 
kreutzen zwar viele von diesen Kapern in dem 
Canal. Doch scheinen sich die Franzosen zu 
viel zu schmeicheln, wenn sie glauben, daß ihre 
Kapersmehr, als 2 König!. Flotten, ausrich« 
ten würden. Denn es wird den Engländern 
ebenfalls nicht an Kapern, Fregatten und 
Schaluppen fehlen, um den Canal zu reinigen; 
wie dann wüklich 27 unserer Schiffe zwischen 
Dover und Brest kreutzen 

M i t ein m vorzunehmenden Einfall in 
Frankreich, falls kein Vergleich zu Stands 
klemmt, scheinet es seine Richtigkeit zuhaben, 
das Wo und Wenn aber ist noch nicht be¬ 
stimmet. Inzwischen verlautet, daß der Ad¬ 
miral Saunders LordHoweundPrinzEduald 
bey dieser Expedit rn die Flotte kommandiren 
werden. I n Den schind werden in diesem 
Jahre 27000 Engländer agireu. Am ^8sten 
März überbrachte ein Courier den diesjähri¬ 
gen Opcrationsplan von Sr . Preußischen 
MazeM. 

Der Lord Sackoille hatte zwar versprochen, 
stine Vrrchsidlgunq dergestalt ins Kurze zu 
fassen damit seine Richter recht wen'g Mühe 
habendem. Gleichwol nimmt seine Sache 

ungemein viel Zeit weg. Er hat 24 Zeugen 
für sich. Davon sind 15 abgehört Einige 
darunter, sonderlich der Hauptmann smith, 
ein Adjutant des Lords im Treffen bey M in , 
den, sind 7 Stunden lang tm Verhör gewesen. 

Am 29sten März ließ sich der im Tower ge¬ 
fangen sitzende Lord Ferrers aus langer Weile 

mit einem der To-
werlvächter ein, welche Leute wie des Königs 
Schweiz3lga<de gekieidtt siad. Der Wider¬ 
spruch des Wächtns brachte ihn in solche 
Wuth, daß er das glühende Schiereism auS 
dem Camin ergriff, unochn damit todten woll¬ 
te. Zum Glück sprang ein andrer Wächter 
zu, und verhinderte den Lord an der zweylen 
Mordthat. Ob er unsinnig sey, wie eunge 
woll n, oder Nicht, wird sich nun bald auswei¬ 
sen. Der zu seinem Criminalproceß, zu wel¬ 
chem in Westminsierhall die Zubereitungen ge¬ 
macht werden, verordnete oberster Richter, 
Lord Henley, Großstegeldewahrer, der näch> 
ftens zum Lord Highstcward von Großbritan¬ 
nien e?nenmt werden wird, hat/ so wnge die^ 
sr Proceß währet alle Tage em Gehalt von 
l5oc>Pf.Stcrl. Denn er muß als oberster 
Richter des Landes, einen grossen Staat füh¬ 
ren, und über ico Hedientt um sich habmund 
besolden Er ist in den Rechten von Groß¬ 
brittannien ungemein erfahren, und dürfte 
woh! bald zum Großcanzkr ernennt werden, 
welches!>ode Antt stitdem der Lord Hardwicke, 
ein Vater unsers Herrn Generals Aorke im 
Haag, zur Zeit, da Hr- Pitt ersssr Minister 
wurd5, abgedankthat, durch 4Personen ver¬ 
waltet worden ist, unter denen Hr. Henley die 
oberste war. " 

Zwischen den Engländern und den Cherokee-
Indianern ist "s, der Tractaten vom December 
ungeachttt, zum öffentlichen Kriege ausgetro-
chen, dsrviellelcht blurigund langwierig^uck 
fallen wird. Denn kaum hatte ihnen der Hr. 
kyttlcdon dm Rucken gewandt, um nach der 
Stadt Meow? zurückzukehren, a!s d!,ese India¬ 
ner sich zusammenrotteten, und das Kort S t . 
Georgs wo die Gesalzene und Geisse!« vers 



Bochum 
ser daselbst commandirende Lieutenant Coytt 
more zernichtete ihre Unternehmung. Hierauf 
aber unternahmen sii neue grausame Einfälle 
in die Colonien, und tractirten die Eng¬ 
lische Einwohner aufs grausamste. Die, 
st Indianer find itzt sehr zahlreich, weil sich 
sehr viele Französische Indianer, wie auch 
Schawauestn, eine andere Indianische Nation, 
und auch Franzosen selbst, zu ihnen geschlagen 
hadm. Der Hr. kyttleton finoet sich gegen¬ 
wärtig zu schwach, ihnen zu begegnen, und hat 
sich daher von dem General Amherst, und von 
den Provinzen, Vugimen und Carolma Trup¬ 
pen ausgebeten. Das Unterparlement allhier 
hat diese Sache in Ueberkgunq genommen und 
zur VertheidtZung unserer Pfia^zstädte gegen 
die Indianer 200^00 Pf. Sterling bewilligst, 
zu welchem Ende auch nächstens ein starker 
Artillerie-Zug und viele Ammunition dahin 
abgehen werden DieVestungzuLoAlsburg 
soll geschleift werden, weil sie eine gar zu starke 
Besatzung erfordert, und Hallifax für dieEng-
lander besser gelegen ist; und die Engländer 
begnügen sich daran, daß uur die Franzosen die 
InstlCap'Breton nicht desiZen,so wie dieFram 
zosin gegenseitig von 

Eine Zeitung aus Ostindien, die aber über 
die Niederlande gekommen ist hat mitgebracht, 
daß in Asien, baMs zu Lande und zu Wasser, 
zwischen den Engländern und den Franzosen 
eine Gcklacht vorgefallen wäre. Die beson¬ 
dern Umstände aber sind nicht gemeldet. I n ¬ 
dessen wird dich Nachricht hier für ganz falsch 
lmd erdichtet gehalten, weil unsere Briefs aus 
Ostindien, die von neuerem Dato sind, nichts 
davon erwähnen. Das Pallammt ist will ig, 
berOfimdianischen Compagnie 2 ^ 0 Pfund 
S t t r i . zu ihrer Vertheidigung gegen die Fein¬ 
de zu ^wil l igen. 
Aus eunm eschreiben aus dem Hauptquartier 

des Herzogs Ferdinand zu Paderborn, 
vom 5 Apri l . 

Ob man glnch m auswärtigen Nachrichten 
seichn hat, daß Se. Durch!, dir Erbprinz von 

daischm marschiret wären; seist doch dieser 
Prinz seit seiner Rückkunft von Hümeln ncch 
beständig hier. Nur der Hr. Gemrallieutenant 
von Imhofwar mit seinemCorps aufgebrochen, 
und einige Meilen vorgerückt, um den Wür -
tenbergern, die sich ttwas zuweit heran nähern 
wollten, entgegen zu g hen. Da aber die W ü r , 
temberger sich, auf die Nachricht von dieser An¬ 
näherung unserer Truppen sofort eiligst zurück 
gezogen haben, so ist auch der Hr. General von 
Imho f wieder zurückgegangen, und hat seine 
Truppen in der Gegend Homburg verlegt, wo 
er auch, wenn die Feinde sich ruhig verhalten, 
sobald nicht wieder aufbrechen möchte. All¬ 
hier fällt ausser den Lustbarkeiten, die unser 
Durchl. Chef anstellet, nichts veränd rliches 
vor. WoilenSie mm von diesen Lustbarkeiten 
Profitiren; so mhme mir die Freyheit, Gie auf 
eine Masquerade einzuladen, dergleichen hier 
künftige Mittwoche zum erstenmale gehalten 
werden soll. Von einem nähern Aufbruche 
vernimmt man hier fttzo nichts. Sie könnten 
also nur frey anhtro kommen, ohne zu befürchs 
ten, dsß Sie uns hier nicht mehr antreffen 
möchten lc< 

Hannover, vom 8 April. 
Die bisher in Bremen und Verdenschen, den 

Otiftern Osnabrüg und Hildesheim, auch auf 
dem Eichsfelde bereits ausgenommene, und 
noch auszunehmenden Mannschaft wird, nach, 
dem sie in den Waffen geübet worden, nicht nach 
der Wiirten Armee abgeschicket werden, son¬ 
dern zur Reserve in den Besatzungen so lange 
im Lande bleiben, bis man ihrer, nach etwani-
gem Abgang der Hannoverischen Regimenter, 
benöthiget seyn wird. Aus dem Hauptquar¬ 
tier zu Paderborn hat man bisher nur dieses 
Wenige vernommen, daß der Hr. Graf von BÜ« 
ckeburg kürzlich von Hameln, allwo Sie sich 
4 Tage über wegen Fortsetzung des dortigen 
HZefiungsbaues und Anlegung einer zwoten 
Citadelle auf dem Clütenberge ausgehal¬ 
ten, retomniret wären. Die auf der Weser 
zu BtenzwLkhe angekommenen Englischen Re-



trügen und Remonttpferde für die im Stifte 
Osnabrüg in den Winterquartieren befindliche 
Englischen Regimenter sir^ auf ihrem Marsch 
nach diesem Stifte schon ziemlich avanciret. 

Toulon, vdm 22z März 
Die Schiffe, dcr Tyger und das Schloß von 

Pine genannt^ die ein Seesturly auf der E pa, 
Nischen Küste getrennet, haben sich wieder mit 
einander in der Straffe von Gibraltar vereini¬ 
get. Ied s hat vorher noch eine Pnse gemacht 
und solche nach Frankreich abgeschickt. Die 
eine davon war von Getreyde, die andere aber 
mit Häringen befrachtet. Diejenige Prise, 
welche der Hr. von CastiÜon bey seiner Rück¬ 
reise von Cadix weggenommen, ist mit Corin-
thischen Rosinen beladen, endlich in unserm 
Haven angelanget. Ein Englischer Frey-
beu/er/ hatte ersagten Hrn. von Castillon ge¬ 
zwungen, in einen Spanischen Haven «nzu-
lauffen. Dort lauerte der Capitain ganz stille 
lange Feit auf selbige, endlich aber verlohr er 
die Geduld, und seegelte in die offenbare See. 
Der Hr. von Castillon machte sich seine Abwe¬ 
senheit zu Nutz und setzte feine Fahrt weiter 
und glücklich fort. Die Fregatte, die Topaze, 
kommt nun von Mahon zurück, wohin sie Vor-
rathsschifft begleitet hat. Man glaubet, daß 
sie sich nicht lange auf der hiesigen Rhede vsr-
wetlcn, sondern Befehl erhalten werde, sich 
zu Marseille mit der Plejadę zu vereinigen/ um 
wieder anders Schiffe nach Minorcazu füh¬ 
ren; die Plejadę aber, wird alsdann nach 
Honne in Afrika, mit einer starken Teldsum-
me für die Afrikanische Gesellsckafft absegeln, 
und von dorther 50 Küsten CoraUen mit¬ 
bringen. 

Lissabon, vom 14 März. 
Am 7 dn ses kam derGroßbritannische ausser-

ordentlich bevollmächtigte Gesandte Graf von 
Kinnoul, indem König!. Gch'ffe Windsor in 
dem Tagus an , und ankerte ohnwelt Velem. 
Am folgenden Morgen schickten Se. allerge-
treuesie Majest g König!. Barken ab, um ihn zu 
empfangen, und mit seinem Gefolge ans Land 
zu sitzen. Der Aufzug war prächtig, zumal da 

Wmbsor gehörten, durch 3 Englische Fregat¬ 
ten begleitet wurden. Die Kanonen liessen sich 
sowol von de« Englischen Swi f fm, als von dem 
Schlöffe Helem, hören. Als der Hr. Gesandte 
ans Land stieg, empfing ihn der GrafbMi l t tes 
im Namen unsers Königs, und begleitete ihn 
in einer von des Königs Carossen nach dem für 
ihn zurechtgemachten Hotel. 

Genua, vrm 24 März. 
Besondere Nachrichten aus Spanien mel¬ 

den, daß man zu Madrid die Rückkunft eines 
an den portugiesischen Hof geschickten Grand 
von Spaniin el warte. Dieser habe daselbst 
einsehr wichtiges Geschäfte auszmichtenae-
habt, und nach dessen Ankunft würden sich die 
Bewegungsgründe zu den starken Rüstungen, 
welche der spanische Hof zu Wasser und zu 
Lande machen lasse, in ein mehreres Licht setzen« 

Regenspurg, vom l April. 
Die Gemahlin des Preuß. Generalmajors 

von Plattn ist hierdurch zu ihrem in Inspruck in 
der Kriegsgefangenschaft dtfindlichen Gemahl 
gegangen. Wegen der Münzangelegenhcit 
und der neuen Forderung von Römermonaten^ 
die ber Kayser zu Fortsetzung des Krieges ver¬ 
langt, ist unter den Gesandten eine starke Be< 
wegung. Die beyden Neichshofräthe, Graf 
von Kirchbetg und von Clemens sind nach 
Frankfurt am Mayn gesendet worden, um als 
Kayserl. Abgeordnete dem Münzprobatwns-
tage beyzuwohnen. I m Fränkischen Kreist 
sind deshalb schon Irrungen entstcmdtn, weil 
Bamberg ohne Zuthun der Marggrafen von 
Brandenburg, die Stände in der Münzangs-
legenheit zusammen berufen. Der Heßischs 
Reichstagsgesandte, Hr. von Wülkenitz, hatzn 
München den Rückstand wegen der ehemahls 
in Bayerschen Diensten gestandenen Heßis 
schen Völker verlangt, man weiß aber noch 
nicht, ober in seinem Geschäfte glücklich ge» 
Wesen. 

Nach-
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Hamburg, vom i o Apri l . 
Sichere Briefe aus Holland melden, baß die 

Krone Frankreich die Mediation der Krone 
Spanien angenommen, welch« auch d« König 
von Engtlland acceptiret hat. 

Haag, vom 5 Apr i l . 
Da hier ein Ktreitzwischendem Iusichhofe 

und dem Magistrate vom Haag wegen der Ge» 
richtsbalkiit, darüber entstanden ist, daß der 
leztereeine ertrunkene Person hat aufnehmen, 
der andere aber sie mitGewalt begraben lassen, 
unter dem Verwände, daß der Magistrat im 
Haag in diesem Falle in eine Fremde Gerichts¬ 
barkeit gegriffen habe: so find diese Streitig¬ 
keiten nunmehr vor die Versammlung der 
Staaten von Holland gebracht, welche die Auf¬ 
führung des Iustitzhotes sehc mißbilliget, und 
ihm befohlen haben, den todten Körper wieder 
an den Ort zu schassen, wo sie ihn »eggenom» 
men haben,welches gestern Abend untergros-
ftm Zulaufe geschahe. 

Werthtim, vom 3 Apri l . 
Heute um 6 Uhr des Abends, langten des 

«gierendtn Hrn. Herzogs von Würtemberg 
Durch!, unter Abfeuruttg der Kanonen in hie» 
aen ^auvtauartierwicherum an und werden 

gleich morgen, »ach oorsenommener Muste¬ 
rung des Prinz Louifischen Regiments nach 
Nischofsheim sich erleben. 

München, vom 1 Apri l . 
Den 27. des verwicheneu Monats, früh um 

halb 1 Uhr, haben Se. Excellenz, der Hochwol« 
gebohrne Herr, Johann Adam, Freyher von 
Schroff, Chur-Bayerscher würklicher Gehet» 
mer Rath, dann Hochfürstl.Freystngisckarund 
Regenspurgischer,wieauch des regierenoenHrn. 
Herzogs von 3weybrücken,HochfürstlDurchl. 
am hiesigen Hof accredirter Minister, im 51. 
Jahr seines besten und Ruhm vollen Alters, 
nach einer dreymonatlichln Krankheit, und er-
fo lMn zweymaligenSchlasstuß, dasZeilliche 
mit dem Ewigen verwechselt. 

Versailles, vom 28 März. 
Gestern haben die Brigaden der Französi¬ 

schen und Schweitzergarden, den Königl. Be, 
fehl zum Abzug an den Rheinstrohm auf den 
13. l 4 15. und l 5. April erhalte», allwo der 
Hr. Generallieulenant, GrafvonEt. Germain, 
unter dem Hrn . Marschall, Herzog von Prog? 
lio, das ganze Corps von 30000 Mann com-
mandiren wird. 

l)eilciN «orrent'cL, dastjt: Hlumen-Wzney-Küchen und Haum-Gartens.wjt, in 2 Theile 
verfaßt, der,« der erst:« an die Hand giebt: 1) Einen Blumengarten, mit Anleitung, wie 

^ allerley Blumengeroachse, Eäumlein und Stäudlein zu erziehen und fort zu bringen, was 
solche vor Erdreich und Wartung «fordern, wie sie zu vermehren, zu vergrossem undzu ver¬ 
ändern ; auch was die meisten vor einen Nutz'« in der Medicin haben. Neben einem viel-
vermehrten Anhang wie man in einem Garttn oder sonsten mit Nutzen Bienen halten könnte. 
2 ) Einen Arzneygarten, mit Anweisung, wozu ein jedes Gewächs vornehmlich dient, 
und was <s vor einen Stand und Wartung erfordere, z) Einen Küchengarten, daneben 
Bericht von Pfianzungjedfs Gewächs vornehmlich zubereiten; nebst einem Unterricht, was 



in «dem Monat des Ztahrs in Gälten zu thun. Auch kürzen Anhang von Ackerflüchten und 
Wießwachs, herausgegeben von Müllern, nun aber vermchret, und mit Modellen geziertt. 

Carl^Evelyns, Vergnügen und Nutzen der Gärtnerey, oder Unterricht wie all« Arten Blumen, 
blühender Bäume und Sträuchern auf das geschicktest« zu pflanzen und zu erhalttn. aller, 
band auslandisHe Gewächse und Immng iüm zu warten, wie Grüw und Gewächshiuser, 
Orangerien, auch Zugänge, Wandelplätzs, Spatzicrgange u. d. sowohl anzulegen, auch 

" alle höbe Gewächs« aufzuziehen, zu beschneiden und zu pflegen; nebst Hrn. Johann Evelyns 
Gärtnttkalender, der mit vielen nützlichen Anmerkungen versehen, und einigen feinen Ge¬ 
danken des Hrn.Lamence, von allerhand Garten und Zierathen und streifichten undsprenk-
lickttn ^mmermünen. Aus dem Englischen übersetzt. 7 sgl. . 

F)as Geheimnis der Kellermeister, Weinschenken und Kiefer, oder bewahrte Anweisung zur 
Erhaltung und Verbesserung aller Arten M i n e , esmögen Spanische, Griechische, Italie¬ 
nische und Franzweim seyn. Aus d.m Englischen übersetzt, nebst einem Anhang von allen 
bekannten Weinen, wo sie wachst«, wie fietrattiret nnd consiwiret, concmttim und me¬ 
dicinisch qemackt werden, sowohl <iuch von vielen durch Kunst gemachten Weinen. 6 sql. 

" " Da zumW.eder^^üfdau l?ic arAebranZten GlaöteGuhrau und H«rlnsta0ces im Lan¬ 
de an genügsamen Maurern und Zimmerleuten, auch Hretschneidern fehlet und der König!. 
Krieges- und DomainewCammer allhier angezeigt worden, daß sich zur Hülfe bey sothanen 
Bau verschiedene Ausländer angegeben, von solchen aber sich ausdrücklich ausbedungen wor¬ 
der., daß man sie gegen alle Werbung und andere Beeinträchtigungen schützen möchte; 
A ls wird Nahmens S . KZnigl. Majestät in Preußen Unsers allergnädigsten Herrn, tzonvor-
gedachler Dero hiesigen Krieges'und Domainm Cammer allen denjenigen Ausländern Wels 
che sich bey sothanen Bau engagiren, hierdurch d« ausdrückliche und kraftigste Versiche¬ 
rung ertheilet, daß sie mit keiner Werbung angifschten, noch sonst ihnen durch jemanden, 
<r sey wer er wolle, das geringste im Wege geleget werden, vielmehr selben aller Schuß und 
Proiection in vorkommenden Fällen angedeyen, auch darüber von dem Magistrat M n O t t s 
genau gehalten werden solle. Eignatum Glogau den 22. Martz 1760. 

König!. Preuß. Gloaauische Krieges-und Domainen Cammer. 
^Äjü?Verauctlonuung der Fmolischm noch übrigen Effecten joll dlesen 2 i t tn Apri l ! 

<Wtinuirttwerden.^ ^ _ ^ _ ^ > „ « - > » ,,,, ,̂  ,„.,,„.„.. .̂„ 
" D a der Terminus auctiönis, des O. Thedesluschsn Büchervorraths in Hirschberg, aus 

Hm 5ten May a. c. prolongirt worden, so wird solches hiermit dem Publieo geziemend bekannt 
Hemachet. , ^ " 

Hr , Johann David Ienljch ln Vchwiibniß machet allen respective HerrscWenV^nd 
wem daran gelegen, bekannt, daß er eine Parthey veritadlen neuen Memlischin Leinsaat directe 
daher zu Lande erhalten, und bcy ihm zu haben sey. ^ 

Es meldet sich ein luohlerfcihrnir und"mit gnttn^tttstättn wohlversehener'Nldrölrtß-
schastsverwalter auch in der Polnischen Sprache kundig, welcher alle Tage bereit ist solche Condl-
tion anzutreten. Es kann ein jeder, der solches Subjettum benöchigt ist nähere Auskunft in 
dem Addreßcontoir einholen. ^ , ^ i 
Diese Zeitungen Ivsrden'wöchlntlich dreymal, NondtaZs) Mittwochs und Sonnabends zu 

Vrlßlau in der Johann Jacob RorniscbenBuHchandlung amRings, in d^m vonGlefischm 
H M , ausgegebw/ nndßnd «uchaufMn Königl. Postämtern zu haben. 


